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�Jahr 1997 vermehrte Entführungen von Mädchen rund um Oldenburg, die 
sexuell missbraucht und ermordet wurden

�Entwicklung des Grundschul-Präventionsprogramms „Ich bin ich, du bist du 

und das sind wir!“: 1997-2000 durch die NordWest-Zeitung-Weihnachts-
spendenaktion finanziert

�2000-2003 gefördert vom Land Niedersachsen als Landesmodellprojekt

� seitdem wird es durch eine Mischfinanzierung und Spenden bis heute 
durchgeführt � eines der wenigen Programme, das über einen 
solch langen Zeitraum der praktischen Durchführung zurückblicken kann

�Stadt Oldenburg und Landkreis Oldenburg/ Ammerland/ Wesermarsch

Anlass und Entstehung



Zentrale Aspekte des Präventionsprogramms  

� Kontinuierliche mehrwöchige Arbeit

� Breites Rahmenthema

� Eltern-/ Mütter-/ Väterabende

� Fortbildungen für Lehrkräfte

� Arbeit im Verbund mit der Beratungsstelle „Benjamin“

� Beratungsgespräche vor Ort

� Qualitätsentwicklung/ Evaluation 





Programminhalte

� Hauptziele:

A) Die Mädchen und Jungenkönnen sich selbst bewusster wahrnehmen 
(Förderung von Selbstbewusstheit)
B) verfügen über Kenntnisse und Fähigkeiten zu Umgang mit 
Kinderkummer und schwierigen Situationen (Förderung von 
Lebenskompetenzen)

� Umfang: 7 Einheiten à 4 Stunden über 4 Wochen, Gesamtumfang: 28 Std. 

� Methoden: Lieder, Spiele, Comics, Geschichten, Rollenspiele, Arbeitsblätter

� Besonderheiten: Ich-Mappen, Mädchen- und Jungengruppen,
Gesprächsangebote vor Ort

� Durchführende: Eine Mitarbeiterin und ein Mitarbeiter des Kinderschutz-
Zentrums, Klassenlehrkraft





�Im Rahmen von Präventionsangeboten können auch immer Hilfebedarfe 
deutlich werden
�Gesprächsangebot vor Ort in der Schule als Zugang zu Hilfemöglichkeiten 
und 

als Einüben von Lebenskompetenzen

Prävention und Intervention 



� Verschiedene Übergriffe und Gewaltformen sind in Grundschulklassen 
vorhanden, auf die geachtet und eingegangen werden muss

Gesprächsanlässe



Evaluation 

� Begleitendes Monitoring und ExpertInnendiskussionen mit den 
beteiligten Lehrkräften (kollegiale Fremdevaluation) � systematische 
Rückmeldung über die eigene Arbeit 

� In Zusammenarbeit mit der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
Untersuchungen der Wirksamkeit des Präventionsansatzes und der 
Wirkungen des Programms auf Eltern

� Deutliche Wissenszuwächse in mehreren Präventionsthemen bei den 
Kindern und Eltern

� Nachweis, dass unsere Präventionsarbeit zu keiner gesteigerten 
Ängstlichkeit bei Kindern führt



Evaluation 

Was tust du, wenn dir jemand 

Bilder zeigt, die du eklig findest?

�Ich sehe woanders hin 

(ignorieren)

�Ich tue so, als ob mir das 

nichts ausmacht (ertragen)

�Ich sage „Nein“, renne weg 

und erzähle es meiner 

Mutter/meinem Vater (Nein 

sagen)
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�Geschlechterbewusste Form der Elternarbeit
�Bewährte Möglichkeit, um mehr Väter in die Präventionsarbeit 

einzubeziehen

Besonderheit: Väterabende 



Erfahrungen mit der Ausweitung  

� Unsicheres Finanzierungsmodell 
basierend auf Sponsoren 

� Fachberatung vor Ort in der Schule 
wurde nicht angenommen

� Teamzusammenstellung aus 
Student/in und Honorarkraft nur 
bedingt erfolgreich durch zu geringe 
Nachfrage der Studierenden

Team 1 

Team 2 

Team 3 

Kooperationsschule I 

Kooperationsschule II 

Kooperationsschule III 
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3. Kl. 
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3. Kl. 
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3. Kl. 

3. Kl. 

3. Kl. 

„Ich bin ich, du bist du und das sind wir!“ – 
Ein Programm zur Prävention sexueller 
Gewalt an Mädchen und Jungen in 
Grundschulen 

Sponsoren 
- SpenderInnen 
- Unternehmen 
- u.a. 

Honorar Studentin 

Pool 

Kollegium 

Kollegium 

Kollegium 

Aufbau 
Koordination 
Vorbereitung 
Begleitung 

Regelmäßige (Fach-) 
Beratung für LehrerInnen 

und Eltern in der Schule 

Projektort: Oldenburg/Lemwerder 
 
Projektlaufzeit: 2009-2011 
 
Projektziel: Durchführung des 

Programms - 3 Jahre lang 
- in 4 Grundschulen  
- in allen 3.Klassen 

Evaluation 

3. Kl. 3. Kl. 3. Kl. Kollegium 

Kooperationsschule IV 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
Kinderschutz-Zentrum Oldenburg
Friederikenstraße 3
26135 Oldenburg

Tel.: 0441-17788
www.kinderschutz-ol.de
praevention@kinderschutz-ol.de

Dr. Michael Herschelmann, Dorothea Czarnecki, DPT 2011, Oldenburg
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